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Tagesordnung
1 Abschluß der Commissionsarbeiten betreffend Errichtung

eines städtischen Schlacht und Viekofes und
2 Feststellung des an die städtischen Collegien zu erstattenden

Commissionsbcrichts

sStadtverein für innere Mission Nachdem
vor Kurzem der evangelisch kirchliche Hilssverein auch in
dieser Stadt durch Gründung eines Zweigvereins in das
Leben gerufen ist welcher zur Abhilfe der kirchlichen und
sittlichen Nothstände in verschiedenen größeren Städten Geld
mittel sammeln und zwei Drittel der Einnahmen für die
Provinz verwenden wird ist jetzt auch speziell für die kirch
lichen Nothstände unserer Stadt ein Stadtverein für
innere Mission in das Leben gerufen worden welcher
hauptsächlich sein Absehen darauf richtet in den immer
mehr anwachsenden Gemeinden wo die geistlichen Kräfte
nicht mehr allenthalben ausreichen eine Hilfe durch einen
Stadtdiakon herzustellen welcher zugleich ergänzend der
Thätigkeit der Gemeindediakonissen zur Seite treten wird
Diejenigen schon bestehenden Vereine welche ein Interesse
an dieser Einrichtung haben sowie mit einer Ausnahme

die Gemeindekirchenräthe der Stadt haben sich diesem
Gedanken geneigt gezeigt und haben durch Abordnung je
eines bevollmächtigten Mitglieds die Gründung des Ko
mitees erleichtert welches nun demnächst in Wirksamkeit
treten wird Der Stadtverein wird seine Geldmittel
nicht sowohl durch Sammlungen zu erzielen suchen als
durch freiwillige Beiträge durch Beitragszahlungen der
schon bestehenden Vereine und kirchlichen Acmenkaffen so
wie durch Unterstützungen aus dem Fond des evangelisch
kirchlichen Hilfsvereins an welchen Halle gewiß ebensogut
Anspruch erheben kann wie Magdeburg und andere Orte
Möge dem neuen Berein auch in unserer Stadt wo die
kirchliche Versorgung so sehr hinter dem sonstigen Wachs
thum der Stadt zurückgeblieben ist eine gesegnete Wirksam
keit beschicken sein

sHandwerker Meister Vereins Sitzung am 30
November Nach einem lehrreichen Vortrag des Herrn
Archidiakonus Pfanne über Elsaß Lothringen und Pro
klamirung von zwei neuen Mitgliedern zur Vorschußbank
erstattete der Vereinsschriftführer den Jahresbericht Nach
diesem betrug die Mitgliederzahl am Ende des vorigen
Jahres 625 hinzugetreten sind 44 ausgeschieden 22 so
daß ein Bestand von 647 Mitgliedern verblcibt eine noch
nie erreichte Höhe Gestorben waren im Lame des Jahres
21 Abgehalten wurden 15 Vorstaudsversammlungen und
13 Vereinssitzungen Die Bibliothek umfaßt zur Zeit
1400 Bände und wird deren lebhaftere Benutzung gewünscht
Die Unterstützungskasse hatte eine Einnahme von 1065
eine Ausgabe von 1025 Mark Als Grundkapital sind
12000 Mk bei der Vorschußbank belegt Die ältesten
Mitglieder erhalten als Unterstützungsbeitrag im Todes
falle 67 Mk Bei der Vorschußbank coursirten 477 Aktien
sonach ein Röckgang um 11 Der Umsatz war im ver
flossenen Jahre etwas geringer Die zu verzeichnenden
Verluste betragen antheilsweise auf eine Aktie 1 Mk
trotzdem steht die Auszahlung einer Dividende zu erwarten
Die Generalversammlung der Vorschußbank soll Mitte
Januar stattfinden Die Sparkasse hat einen Bestand
von 27 975 Mk auszuweisen 4557 Mk weniger als im
verflossenen Jahre Nach dem Turnus scheiden dies Jahr
aus dem Vorstände aus die Herren Photograph Weber
Schuhmachermeister Lohmeyer Klempnermeister Küniger
und Grecke Schlossermeister Schwarz und Conditor Eder
Für Freitag den 14 Dezember ist ein außerordentlicher
Vereinsabend angesetzt an welchem wiederum Herr Rcci
tator Schwarz einige Vorträge aus Fritz Reuter s Werken
bieten wird

Aufnahme indieSeminarvorbereitungsanstaltZ
Präparandenanstalt zu Weißenseis Einem Briefe aus Weißen

sels entnehmen wir Folgendes was für diejenigen welche ihre
Söhne dem Lehrerstaude zuführen wollen interessieren dürfte
Die Anmeldung ist beim Seminarlehrer Obstfelder oder dem
Seminardirektor Seeliger zr bewirken doch möglichst bald da
für nächste Ostern bereits SV Präparanden angemeldet sind
Bei der Prüfung zur Aufnahme pflegt der Seminardirektor
nach positivem Religionsstoff zu fragen namentlich auch Theile
der Hauptstücke ansagen zu lassen da er besonders bei Schülern
aus Städten die nöthige Sicherheit im Können der Haupistücke
vermißt hat Persönliche Vorstellung ist bei der Anmeldung
sehr erwünscht An Zeugnissen sind behnfs Ausnahme einzu
reichen der Geburtsschein Konfirmationsschein Wiederimpfungs
attest Gesundheitsattest ein von der Ortsbehörde beglaubigter
Schein daß der Vater etc genügende Mittel zur Unterhaltung
des Sohnes besitzt Die in der Präparandcnanstalt wohnen
den Schüler zahlen an Kost und Schulgeld pro Vierteljahr
KV M pränumerando Die in der Stadt wohnenden Schüler
zahlen pro Jahr 80 Mark Schulgeld Für Beköstigung und
Wohnung in der Stadt haben die Schüler in der Regel etwas
über 200 M excl Abendbrot und Nebenmahlzeiten zu zahlen

Die für die Aufnahme in Weißenfels geltenden Bedingungen
gelten auch im Ganzen für andere Präparandenaustalteu Eis
leben Delitzsch Elsterwerda

Aerbart Vereins Die nächste Vereinssitzung
findet in Neffe s Hotel Stadt Berlin Mittwoch den
5 Dezember statt Zur Verhandlung gelangt an erster
Stelle die Abhandlung von Dr Just Pestalozzis Unter
richtsmethode Jahrbuch Bd XIV

sStadttbeater Gestern gelangte am Königlichen Hof
theater tn Berlin die auf Wunsch Kaiser Wilhelms ins Reper
tmr aufgenommene Reßler iche Oper Der Rattenfänger Vvn
Hameln zur ersten Aufführung Bekanntlich geht die Oper
auch an unserem Stadtlheater in der Einrichtung des Dres

HMe Wss Tkgeblatt
dener Hmtheaters am Sonntag erstmalig in Scene Die erste
Wiederholung des großen Ausstattungsstückes Die Reise um
die Erde in 8V Tagen findet Montag den 3 d statt Für
Dienstag ist die Premiere des Pailleron kchen Lustspiels Die
Welt in der man sich langweilt angesetzt welches Stück am
Wiener Stadttheater 37 Mal gegeben wurde und gegenwärtig
eines der zugkräftigsten Repertoirstücke des Wiener Burgthea
ters bildet

sUeber unsere lieben bekannten Leipziger
Sänger welche vom 4 d Mts ab Hierselbst im Priuz
Carl auftreten schreibt man uns aus Bernburg Ein recht
vergnügter Abend war es welchen uns die Leipziger Sänger
Gesellschaft des Herrn Robert Engelhardt gestern bereitete
Auch das Ernste Ergreifende fehlte in keiner Weife wir er
innern nur an den von Schadow so vorzüglich gesungenen
Gruß des Gefangenen eine sehr gediegene Dichtung und

Composition Die Quartett Vortrage welche der Direktor
durch seine stimmungsvolle Hingabe durch seinen vollen sym
pathischen Tenor zum wirksamsten Ausdruck brachte boten
auch sür höhere Ansprüche einen wahren musikalischen Genuß
Aber die humoristischen Sachen beherrschten die Stimmung
des Publikums und erregten seinen lebhaftesten Applaus Und
mit Recht Die Bescheidenheit des Herrn Spcheder war
eine sehr feine Leistung Die Komik entfaltete ihre farben
prächtigsten üppigsten Blüthen in den Vorführungen des Herrn
Charton der mit kautichukhafter Ausdauer das Tanzbein
schwingt das Dunnerkiel in der Nähmaschine bewältigt und
uns den possirlichsten franzmännischen Kriegshelden conterfeite
Ganz vollendet in seiner Spezialität ist der Damen Imitator
Herr Waldon gleichviel ob er als dintentleckfender Backfisch
oder als geriebene Köchin sich uns vorführt Alle diese ein
zelnen Radien der Komik vereinigten sich schließlich in einem
studentischen Ensemble welches mit seinem sprühenden Witz
wie ein glänzendes Knall Feuerwerk den Abend abschloß

fBesitzwechsel Mit heute ist das Haus Leipziger
straße 23 Herrn Louis Göricke gehörig in die Hände
des Herrn Weddy übergegangen und macht es einen ganz
befremdenden Eindruck den zu jeder Tageszeit viel und
gern besuchten Fleischerladen öde und leer stehen und die
fast jedem Hallenser wohl bekannten Verkäufer nicht mehr
hinter dem Ladentische Hanthieren zu sehen

Es dürfte angebracht sein darauf hinzuweisen daß mit
dem Ablauf des Kalenderjahres die Fristen mancher zivil
rechtüchen Ansprüche zu Ende gehen und daß der Gläubiger
in Wahrnehmung seiner Rechte dem Schuldner bis zum 31
Dezember die Klage oder den Zahlungsbefehl zuzustellen hat
Zur Verjährung gelangen nun am 3l Dezemver d I
a aus dem Jahre 1886 folgende Forderungen 1 der Kauf
leute Fabrikunternehmer Krämer Künstler und Handwerker
für Waaren und Arbeiten der Apotheker für Arzneimittel mit
Ausnahme derjenigen Forderungen welche in Be ug aus den
Gewerbebetrieb des Empfängers entstanden sind 2 der Vorigen
wegen der an ihre Arbeitgeber gegebenen Vorschüsse 3 der
Schul und Erziehungsanstalten aller Art für Unierricht Er
ziehung und Unterhalt 4 der Lehrer für Honorar 5 der
Fabrikarbeiter Gesellen uud Haudarbeiter wegen rückständigen
Lohnes 6 der Fuhrleute und Schiffer weaen Fuhrlohn und
Frachtgeldes sowie ihrer Auslagen und 7 der Gasd und
Sveifewirthe für Wohnung und Beköstigung l aus dem Jahie
l884 die Forderungen 1 der Kirchen Geistl chen und Kirchcn
beamten wegen Gebühren aus kirchliche Handlungen 2 der
Komnussarien von öffentlichen Behörden der Anwälte und
Notare der Medizinalper onen der Zeugen und Sachverständ
igen weyen ihrer Gebühren und Auslagen 3 d r Haus und
Wirtdschastsbeamten der Handlungsgehil eu und des Gesindes
an Gehalt Lohn n f w 4 der Lehrherren wegen des Lehr
geldes 5 der Rückstände an vorbedungenen Zinsen an Mleths
nnd Pachtgeldern Pensionen Besoldungen Alimenten Renten
u s w 6 wegen Rückstände und Abgaben welche in Folge
einer vom Staate besonders Verlithcnev Berechtigung an
Privatpersonen zu entrichtn sind a s Wege B ückengelder
u s w 7 auf Erstattung ausgelegter Prozeßkosten von dem
dam verpflichteten Gegner 8 auf Nachzahlung der von den
Gerichten Generalkommissionen Revisionseolle ien und Ver
waltungsbehörden gar nicht oder zu wenig eingeforderten oder
auf Erstattung der an dieselben zu viel gezahlten Kosten mit
Einschluß der Stempel und Portogefälle ausgenommen sind
aber die Werthstempel welche über 1 Prozent hinausgehen
oder zu Verträgen oder Schuldverschreibungen zu verwenden
sind Es muß noch darauf hingewiesen werben daß auch
die Verjährung unterbrochen wird durch ein Anerk nntniß des
Schuldners geschehe dasselbe z B durch Sicherheitsbestellung
und Annahme derselben oder durch Zins oder Ab chlagszahl
ungen u s w oder geschehe es durch ausdrückliche Erklärung
Es beginnt die Frist auks Neue von d m Tage an zu laufen
an welchem das Anerkenntniß des Schuldners bezw die letzte
Zins oder Ratenzahlung e,folgte

Eiu entsetzlicher Vorfalls spielte sich gestern
Nachmittag aus dem Grundstöcke Ziethenstraße 5 in Gie
bichenftein ab Die 12jährige Tochter des früheren Zim
mermann Schneider daher war von ihren Eltern ausge
schickt worden um eine Parthie Korbwaaren Streich
hölzer u s w zu verkaufen Das Kind hatte gestern
wenig Glück mit dem Verkaufe der Waaren und da es
in Folge dessen nur einen geringen Erlös mit nach Hause
brachte gerieth der Bater desselben derartig in Harnisch
daß er das Kind mit einem Rohrstocke so lange prügelte
bis der Stock in Stücke ging Als er nach einem Er
satz des Stockes suchte um die Züchtigung fortzusetzen
benutzte das Kind den Augenblick und schwang sich in ein
Fenster der in der eisten Etage belegenen Wohnung von
wo es in den Hofraum hinab sprang Leider war der
Sprung von verhängnißvollen Folgen denn das Mäd
chen wurde mit mehrfachen Knochenbrüchen des rechten
Beines aufgehoben und von dem herzlosen Vater nach
der hiesigen Klinik gebracht

j Ein schwerer Unglücksfallj ereignete sick heute
Vormittag bei dem Ausbau des Reitbahngrundstückes vor
dem Steinthore Der Maurer Streicher aus Giebichen
stein war mit Empornehmen von Rüstholz beschäftigt
wobei eine Bohle ins Kippen gerieth Der Mann verlor
in Folge dessen auf dem Gerüst das Gleichgewicht und
stürzte aus der Höhe von zwei Stock in das Innere des
Gebäudes so unglücklich herab daß er mehrere Rippen
und Wirbelsäulenbrüche erlitt und nach der königl Klinik
transportirt werden mußte Das Leben des verheirathe
ten Mannes schwebt in hoher Gesahr

Weibliche Trunkenboldes In den letzten Ta
gen wurden eine Verkäuferin aus Leipzig und eine sckle
sische Arbeiterin sinnlos betrunken auf der Straße aufge
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funden und einem Heilinstitule übergeben von wo sie
nachdem sie ihren Rausch ausgeschlafen wieder entlassen

wurden
Polizei Nachrichten Ein Restaurateur in der

Lessingstraße beauftragte einen ihm unbekannten Mann
ihm eine Leber zu holen und übergab demselben 3 Mark
Der Mann hat das Geld genommen eine Leber aber nicht
gebracht Aus einem Restaurant am Graseweg sind in
vergangener Nacht Lebensmittel Liqueure Schuhe und em
Handkorb gestohlen worden Der Kaufmann H von
hier wurde zur Haft gebracht weil er seinem Prinzipal
am Mühlgraben von welchem er beauftragt war Gelder
eiuzukasfiren 67 Mk unterschlagen hat

Nationalliberaler Verein der Stadt Halle
und des Saalkreises

Die gestrige Monatsversammlung im Concerthaus wurde
von Herrn Professor Friedberg mit einer Begrüßung der
anwesenden Vereinsmitglieder und Gäste sowie einem Bericht
über den Verlauf der letzten Landtagswahlen eröffnet Es fei
dabei ein erfreulicher Sieg der Cartellparteien errungen an
dem auch gerade die nationalliberale Partei wesentlichen An
theil habe da laut den UrWahlen mehr als hundert ihr ange
hörende Männer unserer Stadt als Wahlmänner hervor
gegangen feien und besonders auch in den übrigen Städten
des Wahlkreises vor allem aber in Cönnern der
nationalliberalen Partei der Erfolg zu danken sei die sich
also doch nicht als die bedeutungslose Null erwiesen habe
zu welcher Herr E Metur der Führer der hiesigen Deutsch
freisinnigen sie noch wenige Tage vor der Wahl habe stempeln
wollen Immerhin müsse man sich sagen daß zu diesem Siege
ganz besondere Umstände mit verholfen hätten so die nach den
schweren Schicksalsfällen unseres Vaterlandes im Laufe des
Jahres hervortretende nationalere Zeitströmung die am den
Untergang der deutjchfreisinnigen Partei hinaussteuernde Par
teileitung derselben unter Eugen Richter dann besonders aber
die wenig sachliche dafür aber äußerst persönliche Kampfes
weise welche die Freisinnigen unseres Wahlkreises bei den Wah
len an den Tag gelegt Auch in Zukunft werde es hier in Halle
gelten die deutfchireisinnige Partei zu bekämpfen mit der zu
sammenzugehen nie mehr für die Nationalliberalen in Frage
kommen könne besonders wenn man sehe wie diese Partei noch
kürzlich einem Welsen der doch die Lostrennung einer Provinz
vom preußischen Staate anstrebe offiziell im Wahlkreise Melle
Dtepholz ihre ausschlaggebenden Stimmen gegeben haben um
den nationalliberalen Gegenkandidaten zu Fall zu bringen was
denn auch gelungen sei

Nach diesen die Verhandlungen einleitenden Ausführungen er
hielt Herr Professor Kirchhofs das Wort zu einem Vortrage
über Deutschlands gegenwärtige Interessen in Afrika Der
Redner lieferte in feinen inhaltreichen Auseinandersetzungen
einen werthvollen Beitrag zur Klärung der so verschieden be
urtheilten kolonialpolitischen Frage Zunächst wies er darauf
hm wie die Gegner der Colouialpolitik unierer Regieruny stets
betonten daß die von Deutschland in den letzten Jahren erwor
benen überseeischen Gebiete nur wenig zur Erhöhung unseres
Außenhandels beigetragen hätten Dies sei in der That der
Fall hauptsächlich auch für Afrika um das es sich hier im
Besonderen handele Ueberhaupt nehme dies Land in Bezug
auf den Außenhandel die niedrigste Stufe unter den Erdtheilen
ein von den 62 Milliarden Mark welchen Werth der jährliche
Außenhandel der ganzen Erde darstelle komme auf ganz Afrika
nur der niedr ge Betrag von 1 4 Milliarde ja wenn man die
sehr stark mit den europäischen Interessen verbundenen Nord
Provinzen E Yplen und Algerien ausschließe komme kür das
gesammke übrige A rika gar nur die Summe von 6V5 Millio
nen Mark für den Jahresdurchschnitt des Außenhandels heraus
etwa entsprechend dem Dänemarks oder Schwedens Borläufig
sei aber aus A rika außer Elfenbein von dem jährlich für
etwa 15 17 Millionen Mark ausgeführt würden Harzen be
sonders Copalharz dann Kautichuck sowie dem Oel der west
afrikanischen Oelpalme und der Erdnuß nicht viel zu holen
Andererseits behaupteten die Gegner unserer Koionialpolitik
daß jene Schutzgebiete auch nicht zu Au wanderungsgebieten
für den Ueber schuß unserer einheimischen Bevölkerung geeignet
seien Auch dies sei zum Theil wahr denn wenigstens die tro
pvchen Theile der von uns erworbenen Landstriche seien der
Gesundheit der Europäer nicht zuträglich Aber diesen Behaupt
ungen gegenüber müsse man hervorheben daß es auch garnicht
daraus ankomme unseren Außenhandel durch diese Colonien
rasch zu heben oder in ihnen Auswanderungsgebiete zu sehen
sondern daß nach einheitlicher Ueberzeugung unserer Regierung
wie unserer Kaufleute es sür das deutsche Reich unumgänglich
nöihig sei eigene tropische Gebiete zu besitzen auf denen Plan
tagenwirthfchaft zur Erzeugung besonders dreier Produkte näm
lich Tabak Kaffee und Baumwolle getrieben werden kann für
welche wir bisher dem Auslande jährlich Hunderte von Mill
Mark bezahlten um unsere Bedürfnisse an diesen Stoffen zu
decken W nn Afrika bisher nur wenig auf den Markt der
civilisirten Welt lieferte so ist das darin begründet daß wir
seine Neger ihre KltinWirthschaft welche nur auf ihren tägli
chen Bedarf berechnet war treiben ließen daß sie ab r geeig
net sind unter tüchtiger europäischer Leitung tüchtige Arbeiter
zu werden und daß der Boden bei intensivem Anbau vorzüg
liche Erträge liefern kann ist außer allem Zweifel Neben dem
materiellen Interesse on unseren afrikanischen Schutzgebieten
stehen aber hohe nationale nnd humanitäre Interessen Sicher
lich sind mit den Fortichritten unseres Jahrhunderts die Grau
samkeiten der Sklaverei nicht vereinbar die il jenen Gebieten
noch herrscht trotz des Vorgehens Englands Ist es doch den
arabischen Sklavenhändlern zuzuschreiben daß es nach langen
Vorbereitungen endlich zur Empörung in jenen Gebieten Ost
afrikas gi kommen ist Wohl ist die Sache gegenwärtig kritisch
weil die Eiwlge welche diese Araber gegen die Europäer durch
schlau geführte Streiche errungen zur Befestigung ihrer Macht
unter den Eingeborenen denen der Sklavenhandel nach ihrer
eigenen Piaxis als etwas Selbstverständliches vorkommt
dienen können doch ist die Zahl dieser arabi chen Skla
venhändler zu gering als daß nicht eine Expedition von S
bis 4V0 tüchtigen Europäern unter gutgeschulten zuverlässi
gen Führern im Stande sein sollte durch einen Vorstoß von
der Küste bis gegen den Aequator zum Albert Jee hin ihre
Macht zu brechen besonders wenn es gelingen sollte dem braven
Emin Pasch i die Hand zu reichen Die Befreiung dieses wackeren
Mannes welche der Redner als die sehnlichste Hoffnung des
selben und eine nationale Pflicht Deutschlands bezeichnet könne
zugleich das Mittel zur durch chlagenden Sicherung der Ver
hältnisse in unserem Schutzgebiet daselbst liefern wenn man
ihn mit der Stellvertretung des Reiches betraute sicher
könnte sein OrganisationvtalentZ verbunden mit der Werth
fckätzung welche er dem Neger zu Theil werden läßt der opfer
willig wie kein Anderer ist wenn er weiß daß seine Führer
ein Herz für ihn haben Großes leisten Der Plan zur Be
freiung dieses Eolonialhelden der unserem großen Gustav
Nachtigal zu ver gleichen sei müsse daher im Hinblick auf maln ielle
wie auf nationale und humanitäre Ziele als eine Sache höchste
allgemeinen Interesses für unser Vaterland betrachtet werdm



Herr lProsessor Friedberg sprach dem Vortragende für
seme mhaltrelchen mit lebhaftem Beifall von der Versamm
lung aufgenommenen Ausführungen den Dank der Anwesenden
aus welche sich zum Zeichen ihrer Zustimmung von den Plätzen
erhoben Mit einem Hinweis auf die Nothwendigkeit dieser
weiteren Thätigkeit im Interesse der Partei an die Vereivs
mitglieder und einem auf Se Maestät Kaiser Wilhelm U
ausgebrachten Hoch in welches die Anwesenden begeistert ein
stimmten schloß darauf Hr Prof Fried berg die Versammlung

Bortrag des Naturpredigers Herrn Johannes
Guttzeit im neuen Theater

Die Versammlung bestand aus etwa 150 M0 Personen Zu
nächst verwies Redner auf seine von der Modetracht abweichende
Kleidung die er deshalb angelegt habe weil sie seinen ökonomi
schen ästhetischen und sittlichen Grundsätzen entspreche Das
Oberkleid ist ein in malerische Falten geschlagener Mantel aus
Naturwolle der durch einen Knauf seitlich zusammengehalten
wird Die Arme sind frei gelassen und durch wollene Maschen
Aermel geschützt Die Unterschenkel sind mit Gamaschen und
die Füße mit Schuhen bekleidet Zuerst sprach Redner über
Kindererziehung im Allgemeinen Wir geben den umfangreichen
Vortrag nur in kurzen abgerissenen Sägen an dieser Stelle dem
Hauptinhalte nach wieder Erziehen ist eine Kunst vielleicht
die größte Kunst Die Eltern haben das Recht sich nicht von
Andern in die Erziehung hineinpfuschen zu lassen Die Ktn
der reicher und vornehmer Eltern sind nicht selten unartiger
und schlechter erzogen als die Kinder des Mittelstandes Vor
nehme Leute übergeben ihre Kinder zumeist fremden Menschen
Dienstmädchen Bonnen u s w die Frau des Kleinbürgers
erzieht ihre Kinder selbst Kinder dürfen nicht an Leckereien
gewöhnt werden Zähne und Magen werden durch die Süßig
keiten angeariffen auch wird das verderbliche Verlangen nsch
Sinnengenüssen dadurch geweckt Wer seinem Kinde etwas
verspricht und hält dieses Versprechen nicht handelt gewissen
los denn er ertödtet in dem jungen Menschenherzen den Glau
ben an Menschenwort und Menschentrme Man soll dem Kinde
deswegen auch nicht mit etwas drohen was man im eintreten
den Falle nicht ausführt Hat ein Kind hervorragende Anla
gen so sollen diese gepflegt werden denn der Zweig welcher
die meisten Knospen trägt wird am meisten mit Säftezufluß
vom Baume versorgt Wer viel geistige Fähigkeiten zeigt muß
damit Geist und Körper harmonisch erstarken entsprechend kör
perlich beschäftigt werden Die Kräfte welche die Natur dem
Menschen liefert müssen zum Guten hingelenkt werden Nur
Menschlichkeit nicht rohe Gewalt darf bei der Erziehung
herrschen

Es ist besser man überzeugt das Kind als daß man befiehlt
Wird die Ueberzeugung im Kindegeweckt dann bedarf man des
Bekehlens nicht mehr Dos Kind mutz aus eigenem Ent chlusse
zum Guten gebracht werden denn Befehlen ist keine Erziehung
Verselbstständigung muß das Schlußziel der Erziehung sein
In religiöser Beziehung muß dem Menschen die Strafe gezeigt
werden die in dem Uebelthun selbst liegt Unartig sind die
Kinder nur dann wenn sie nicht beschäftigt sind Befehle und
Verbote müssen äußerst sparsam gegeben werden Das Kind
muß zum Denken ermnthigt werden Man habe nicht zu viel
Mitleid mit den Schmerzen der Kinder damit sie nicht ver
weichlicht werden Die kleinen Schmerzen sind die Zuchtmittel
der Natur Eltern müssen sich hüten an kleinen Unarten der
Kinder wenn auch noch so unschuldig scheinend Gefallen zu
finden denn dies ei muntert zu stärkeren Wiederholungen Ein
Kind welches hinfällt und selbst ausstehen kann hebe man
nicht aus sondern nöthige es seine Kräfte selbstständig zu ge
brauchen Spricht das Kind unvollkommen so tatsche man
nicht mit sondern spreche die betriffenden Worte um so besser
vor denn nicht täppisch und läppisch soll man zu dem Kinde
sein wohl aber kindlich Gemüth und Herz des Kindes müssen
ausgebildet und in harmonisches Verhältniß zum Verstände
gebracht werden Beispiel lehrt besser als Lehre und gebe man
sich wcht im Beisein von Fremden anders als im gewöhnlichen
Beisammensein Man enthalte sich des Küssens außer bei
ganz besonders herzlichen Momenten Von fremden Menschen
lasse man überhaupt niemals sein Kind küssen denn ein solcher
Kuß entweiht Das Kind soll nicht für den Schein sondern
sür das Sein erzogen werden sonst ist es päter nicht Mensch
sondern ein theatralischer Men chendarsteller der wenn er stirbt
seine Rolle ausgespielt hat Auch soll der Mensch nicht so er
zogen werden daß er mit dem Strome willenlos schwimmt
denn nur Leichen schwimmen mit dem Strome

Im zweiten Theile seines Vortrages wendete er sich gegen die
Züchtigung des Kindes in der Schule welcher er nur den
Unterricht nicht aber die Erziehung eingeräumt wissen
will Letztere gehöre ausschließlich dem Eltern auke Da die
Proletarier infolge täglicher Aibeit von Morgen bis zum
späten Abend das Elziehungswerk nicht treiben können mutz
dahin gewirkt werden daß es den Eltern social ermöglicht wird
ihre Kinder wahrhaft e,ziehen zu können Das Kind soll mit
Liebe erzogen werden Schläge machen es entweder erbost und
trotzig oder es wird niedergedrückt Schlechtes darf nicht durch
Schlechtes Vertrieben werden Das Prinzip der Abschreckung
darf weder beim Kinde noch im Staate zur Geltung gebracht
werden Das Kind soll aus L ebe zum Guten das Gute thun
Das Kind ioll nicht für Trägheit u d Faulheit gezüchtigt
werden Das ist ein Fiedel gegen die Menschennatur Die
Schädellehre weist au die Ve anlagung des Einzelnen hin und
ist bet den Kindern darauf Rücksicht zu nehmen Individuelle
Behandlung ist nöthig Das Lernen ist nur Mittel zum Glück
Wa ist Glück Die Zufriedenheit mit sich selbst Der Mild
herzige iühlt den Lohn für erwiesene Wohlthaten in sich
Kränke ich einen Milbruder so verletze ich mich selbst Auf
die aus der Versammlung gestellte Frage was Redner vom
Religionsunterricht in der Schule halte a twortere er daß
nicht positiver Glaube Orthodoxie sondern Liebe zu lehren
sei Den Sittenspruch Was du nicht willst das man
dir thu das füg auch keinem Andern zu, bezeichnete
er a s diejenige Religion welche die ganze Menschheit um
fassen soll

Standesamt Halle a Meldung vo m 30 November
Aufgeboten Der Bäcker Benjamin Max Schubert und

Bertha Auguste Malwine Raab Wörmlitzerstraße 39 Der
Fabrikarbeiter Georg Hermann Cellarius und Wilhelmine
Hermine Rothe kleine Märkerstraße 2 Der Barbier Fried
rich Otto Brauer Ober Teutschenthal und Auguste Friederike
Bergmann Dornstedt Der Arbeitsmann Friedrich Heinrich
Eduard Trauusbcrger und Dorothee Karoline Steinmüller
Hedersleben

Geboren Dem Kaufmann Emil Graf 1 S Rathhausgasse
2 Dem Kutscher Karl Borrmann 1 T Gertrud Böllber
gerweg 27 Dem Handarbeiter Karl Wolf 1 S Friedrich
Kurt Diemitz Dem Generalagent Alex Neumann 1 T
Helene Margarethe Blücherstraße 12 Dem Musiker Aug
Lieder 1 T Anna Elsa Wörmlitzerstratze 3

Gestorben Des Handarbeiter Friedrich Lüttig T Bertha
Marie 3 T Zapfenstraße 13 Des Handarbeiter Louis
Nagel Ehefrau Johanne Marie Bertha geb Kleinschmidt 44
I 13 T Siechenstation Der Handelsmann Friedrich
Brandt 79 I 22 T Steinbocksgasse 2 Des Schlosser Max
Bruchmüller S Gustav Louis Paul 10 M 26 T Leipziger
straße 91 Der Rentner Christian Karl Horn 71 I 10 M
29 T Laurentiusstraße 6 Die unverehelichte Johanne Doro
thee Sophie Kupper 19 I 1 M 14 T Gommergzsse 10
Des Handarbeiter Richard Dix S Reinhold Walther Kurt 3
M 19 T gr Rittergasse 4 Des Bahnhossinspektor a D
Julius Gutzki Ehefrau Auguste Amalie geb Jeuicke 66 I 4
M Trödel 17 Die unverehelichte Frieda Oettel 16 I 11
M 15 T Breitestraße 4 Die Wittwe Johanne Marie
Therese Dehbaldt geb Geier 8 I 2 M 5 T Mauergasse 14

Des Handarbeiter Otto Müller S todtgeboren großer
Sandberg 3

Provinz und Nachbarstaaten
Gera 30 November Jubiläum Vorgestern feierte

der Gasthof Zum goldenen Roß der schon v er undert Jahre
alt ist d s hundertjährige Jubiläum semer Wiedererbauung
nc ich dem großen Geraer Brande von 1780 Die Sache wäre
nicht gerade erwähnenswerth wenn sie nicht für Goethe Freunde
Interesse hätte Goethe übernachtete nämlich bei seinen Rei
sen von Weimar nach Carlsbad öiter in diesem Gasthof in Gera
und in seinem Hermann und Dorothea hat er die Thatsache
daß im Jahre 1731 der Wirthssohn im goldenen Roß eine
junge Salzburgerin heirathete die mit einem Emigrantenzug
aus Salzburg durch Gera kam wo die Vertriebenen sehr lieb
reich aufgenommen wurden poetisch verwerthet Der große
Brand von welchem Goethe die Alten in seiner Dichtung spre
chen läßt war der von 1636 der 353 Häuser zerstörte

Crossen 27 November Eine Wasserhose hat
auf der Oder bei Crossen wie von glaubwürdigen Augenzeu
gen übereinstimmend mitgetheilt wird am Dienstag stattgefun
den Die seltene Erscheinung bildete sich auf der Oder unter
halb des Vorwerks Ket e plötzlich in Gestalt einer 20 bis 25
Fuß hohen trichterartigen Wassersäule die sich in der Wind
richtung Südwest nach Nordost von einem Ufer der Oder bis
zum anderen ortbewegte und darauf in sich zusammensank
Fast gleichzeitig mit der größeren Säule wurde noch eine klei
nere von ungefähr 10 Fuß bemerkt Der ganze Vorgang
dauerte etwa lüns Sekunden Die Erscheinung ist auf Fülssen
ziemlich selten da sogenannte Wasserhosen gewöhnlich nur am
größeren Wasserflächen vorzukommen Pflegen

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 2 u 3 Dezember

Zeitweise noch veränderliches Wetter doch
ohne wesentliche Niederschläge Später bei et
waigem Umgehen des Windes nach Nordost
Eintritt von Kälte

Dat Std
Rarom
red 0
MW

Thermometer
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f oIÄriü I Rssrrm

Feuch
tigkeit

Luft
Mnl Wetter

30/11 l

1/l2

3 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

750 0
750,0
752,0

s 5,0
5 0

4 8,3

i 4 0
4L

I 7,0

72
80
62

8 V
8VV

V

klar
bedeckt

desgl
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 25 Petersburg 1 Memel
f 1 Berlin 5 Hamburg s 5 Chemnitz s 6 München
f 4 Wien s 5 Scilly j 9 Valentin 5 7

Wasserstände Am 1 Dezember Halle i 2,02 Trotha
s 2 34 Am 30 November Calbe Oberpegel 41,68 Unterpe
gel t 1,58

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Produkteu Börse Halle a S

am 1 Dez 838 Vrem mi Ausschluß der Maklergebühr
per 1900Kilogramm netto Wenen bess Stimm 163 190 Mark
Roggen flau 162 168 Mark Gerste gesucht Futter 140 153
Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bis 192 M bezahlt
Hafer ruhig 1 Z6 152 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 174 193 Mark
Kümmel ausschl Sack Per 100 Kg netto sehr flau 44 47 M
Stärke einschl Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto
38,50 39,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p IM Kg Netw
Linsen ruhig 30 33 M Bohnen M ohne AngebotKleesaaten ohne Angebot
Futternrt gefr Futtermehl sehr gesr 14,50 15,50 M Roggen

kleie 1l,00 11,50 Mark Weizenschalen 9,50 M Weizen
grieskleie 10 10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oeltuc fest 14,00 14 50 Mark
Malz S9 00 30 50 Mark RiWl 60,00 Mark Petro
leum 27,50 M SolarN gesucht0 WS/30 16,00 16,50 M Spiritus a 10000 Liter Wrocent ruhig Karrosfelwiritus mit 50

Mark Verbrauchsabgabe 54 10 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe 34,90

Strohpreise Langes Roggenstroh 42,00 bis46,00M vr
Schock zu K 0 Kg Maschinen RUgeustrob 28,00 bis 32,00 M
Hiesiges Wiesen Heu 4,50 5,50 M per Ctr Auswärtiges Herr
4 00 5,00 M kommt wenig zur Stelle dabei viel mangelhafte
Qualität

Hallesche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen
vro Monat Novbr betragen 1388 Mk 11,467,80 gegen 1887

Mk 11 838 50 Mithin minus 1388 Mk 371 00 Die Ge
sammtBetriebs Einnahmen pro Januar Novbr betragen 1883
M 159 631 90 gegeu 1337 Mk 157 373 20 Mithin Plus 18W
Mk 2253 70

Aachen 30 November In der außerordentlichen Gene
ralversammlung der Aachener Diskonto Gesellschaft wurde der
Antrag des Aufsichtsraths auf Herabsetzung des Aktienkapitals
Von 7V Millionen ans 6 Millionen mit 4014 gegen 39 Stim
men angenommen In der 2 außerordentlichen Generalver
sammlung der Aachener Diskontogesellschaft wurde einstimmig
der Antrag des Verwaltungsrathes betr die Erhöhung des
Aktienkapitales um l I Millionen Mark durch Nichtunterpari
Ausgabe van 1500 neuer vsm 1 Januar 1339 dividendenbe
rechtigter Aktien zu je 1000 Mk angenommen

Die Reichsbank ermäßigte den Zinssatz zu welchem sie
am offenen Markte Wechsel ankaufte auf g vCt

Die neue Dampferverbindung Bremen Calcutta wird
von der Bremer Dampfergesellschaft Hansa am 1 Januar k J
eröffnet

Vermischtes
Enischädignngsproceß Ein jugendlicherMörder

London 29 Nove Vor der Queens Bench Abtheilung
des obersten Gerichlshnes in London wird gegenwärtig ein
Proceß wegen nicht erfüllten Heirattsversprechens und Ehren
kränkung verhandelt den eine deutsche Gouvernante gegen
Robert Horace Walpole den Träger eines berühmten Namens
und Erben einer Grasenkrone Kläger ist ein Neffe des Carls
von Oxford der keine männlichen Erben hat angestrengt hat
Die Klägerin beansprucht ein Schmerzensgeld von nicht weniger
als 10,000 Vfg Sterling Herr Walpole machte die Bekannt
schaft der Klägerin vor sechs Jahren im Hotel d Angleterre in
Konstaminopel wo sie Gouvernante der Kinder des Hotelbe
sitzers war Er verliebte sich in sie und machte ihr einen
Heiraihssntrag den sie annahm Er machte ihr den Borschlag
mit ihm nach England zu reisen wo er sie beirathen wolle
und als einen Beweis seiner guten Absichten schenkte er ihr
seinen Siegelring auf welchem sein Wappen eingravirt war Die
Dame reiste ans Wunsch ihres Verlobten nach Cannes wo sie mit
dessen Mutter zusammentraf welche das Verhältniß zwischen ihr
und ihrem Sohne nicht billigte In Cannes stellte sich ihr
Capitän Darlwgton vor der in Wirklichkeit ein geheimer Agent
Walpole s war und veranlaßte sie mit ihm nach Paris Lon
don und Berlin zu reisen wo sie Walpole begegnen sollte er
war jedoch nirgends ainutreffkn Ihre wiederholten Briefe an
Walvole blieben unbeantwortet Nachdem sie endlich gehört
daß Walpole sich verheirathet habe strengte si die Klage gegen
ihn an Die Verhandlungen dürften mehrere Tage in Anspruch
nehmen Der Mörder des Knaben Searle in Havant scheint
entdeckt zn sein Gleich nach verübter That sagte ein elfjähriger
Bursche Namens Husband einem Polizisten er hätte k eichen
wie ein großer Mann dem Knaben Searle die Kehle abge
schnitten habe Das neben der Leiche gefundene Messer mit
welchem der Mord verübt worden wurde indeß später als
Husband s erkannt in Folge dessen dieser verhaftet wurde Es
hat fast den Anschein als ob der elfjährige Bursche der
wegen seiner Sucht Thiere grausam zu quälen bekannt ist
den fürchterlichen Mord verübt habe

Im Börfen a ale zu Genua wurde zum nicht geringe
Entsetzen der Börsen iirsten eine Kiste mit einer Dhnamitpatrone
gefunden Zum Glück konnte sie entfernt werden ehe Schade
angerichtet wurde Die Auiregung der Börsenbesucher war
keine geringe

Telegraphische Nachrichten
Paris den 1 Dez Telegr d Hall Tagbl

Das Comito der Patriotenliga beschloß die morgige Kund
gebung am Grabe der bei Champiguy gefallenen Sol
daten

Petersburg 30 November Durch amtliche Publikation
wird der Zeitpunkt sür die Einlösung der 5prozentigen äußeren
Anleihe von 1877 und die Einstellung der Znienzahlung für
dieselbe auf den 1 April 183S n St festgesetzt In Rußland
werden die Obligationen dreier Anleihe mit 410 deuischen Mark
bezahlt und besorgen hier die Einlösung die Reichsbank die
Diskontobank und die internationale Bank Ferner löienObliga
tionen ein in Paris zu 5 0 Francs die Banque de Paris et
Pays Bas das Comptoir d C bcompte der Credit Lhonnais
die Soeiete Generale pour le Develovpement du Cominerce et
de l Jndustrie cn France der Cred t Industrie e Commercial
die Banque d Escompte de Paris und Hoskier et Cie in
Berlin zu 410 Mark Mendelwhn u Comp die Berliner Han
delsgesellschaft und Robert Warschauer u Comp in London
zu 20 Pfd Sterl Baring Brothers Comp und Hambro Sou
in Amsterdam zu 210 holländ Gulden Hope u Co In Paris
London und Amsterdam kann der Betrag auch in deuischen
Mark zum Vistakourie verlangt werden Gleichzeitig mit dem
Kapital werden an den genannten Zahlstellen ebenfalls die Zin
sen per 1 April 1389 verabfolgt Bei diesen Zahlstellen kön
nen schließlich die Obligationen der 1877er Anleihe eingereicht
werden behufs Zahlung bei der Subskription auf die 4prozen
tige Geldanleihe von 1889 welche die ausgezählten Krediiin
stitule und Bankhäuser zu Bedingungen anslegen die dieselben
mit der Gemhmigung des Finanzministers pmliziren werden

Madrid 30 November Die Kammer wählte Martos mit
160 gegen 17 Stimmen zum Präsidenten die Konservativen
enthielten sich der Abstimmung Zu Vicepräsideuten wurden
drei Liberale und ein Konservativer gewählt

offerire in Ballen e billigst
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WseMelsleisch
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große
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zu verkaufen in
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empfiehlt

15 Flaschen 3 Mark
5 188V große filberue Medaille i Königsberg i Pr

Export Bier
25 Flaschen 3 Mark

t888 Nilsener und Lager
in Brüssel Flaschen 3 Mark

KAM KMvllv U ZsS
NtsMtiM von 12 Z vdr

KiÄssers nnä kleiner vejenners Diners unä Lonxers köllveu unter LsräotMsii
tixrmx 6er jeveilixen Lsisov iv eitzeillüsLer ustükruiiL soknrt servirt veräeii
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Heute Somttag Nachmittag

W mlllen t
Entree Z S Pfg

Abends V OKSG S sS
Lar

Dienstag den 4 Donnerstag den Dezbr n folg Tage

Auftreten
Kr klicktü LchM Cailgtr

Mer kirekti v ködert
Anfang 8 Uhr Entr6e SO Bfg Kinder 3 Pfg

Billets im Borverkauf a Stück 40 Pfg sind bei den Herrer
Steinbrecher K Jasper Markt Herrn Spierlmg Leipzigerstraße
und Herrn Stolze zu haben
DM Täglich abwechselndes Programm Wß

Mittwoch den S Dezember
Auftreten der Leipziger Sänger

im Hotel
zum Kronprinzen in Oberröblingen

Billige Mcher str Weihnachten l
M Ichp T 8 lIN IIN

empfiehlt von seinem reichhaltigen Lager antiquarischer Bücher

Jugeudschriften Bilderbücher Klassiker Authologiee c
einen großen Posten im Preise bedeutend ermäßigte Exem

plare als seltene Gelegenheitskauf
Anszng aus meinem neuesten Catalog gratis zu haben

SravZKI S Uvxiv i 2 Bände 3 Aufl Eleg Halbfrz
Wie neu Statt 15 Mark nur 8 Mark H liS

3 Aufl 2 Bände Eleg Halbsr Statt 15 Mark nur
8 Mark W rlt HVerlc 7 rothe Prachtbände
Statt 29 und 40 Mark nur 20 Mark Hentvr 8tr n tZS
Prachtausgabe mit Goldschnitt Statt 27 Mark nur 13 Mk 50 Pf

LAStliv Vslvrt 8vI iU rI riv und i v tiiA z tvr v unter der Halste des
Ladenpreises Literaturgeschichte Eleg Lwdb
Statt 14 Mark nur 8 Mark I t Cultur und Sitten Ge
Schichte Statt 3 Mark nur 5 Mark 50 Pf rr o o vl Herz
und Hauspostille 2 Bände Eleg Lwdb Statt a 8 Mark für nur

Mk 50 Pf pro Bd Ferner Alles von Pastor r n Ztv
Keisebilder St Paulus Verwandlungen Schule des
Gebens Frend Leid Arbeit e zu herabgesetzten
Preisen EZütkv 8 S iIl r KI k pe rv Schlegel Tieck
HHInv je 4 Bände nur 5 Mark desgl
I vii u Nivist c für 1 bis 3 Mark UnserWissen von der Erde 1 Band IZrÄlK hrsg von Prf

Statt 45 Mark für SS Mark
Gleichzeitig empfehle mein reichasfortirtes Lager SilSsr

in Visit Cabinet und groß als Wandschmuck sowie
eine Partie sertig eingerahmtes Bilder

in vorzüglichsten Rahmungcn nm damit zu räumen nnter Ein

Mein Geschäft ist von jetzt ab auch Sonntags
geöffnet

Größte Auswahl
m Bilderbüchern in Papier und Leinwand neuen Märchen
büchern Jugeudschriften Fröbels Kinder Beschäftigungs
Mittel Spritzmalereien Dominos von Pfg bis 4 Mk
Damen und Schachbretter von S Pfg bis 4 Mk Lotto
von i S Pfg bis S Mark Hammer und Glocks von
13 Pfg u s w bei
MNw LsMss

5

kostallravt MAMsMi KU
48 große Mrichstratze 48

Sonntag Abend
i e vS v Ilulin und II XO it Ii i ijt

Sif t Glas Vio 2O Pfg
M

w

v

te und neue in allen Größen v
Mk bis 300 Mk gute schon v

20 30 50 60 und 75 Mk an
Ferner Zithern Gellis Gui
arren Pistous Wiener Mo

dell, Signalhörner Trommel
armonikas Saiten Bogen

kästen u vieles andere für Kinder
Eiserne Notenpulte

8 Barsüßerstr 8

Für Taubenliebhaber
nd alle Sorten Tauben zu ver k

Berlinerst S

MS 8 3NMM3S
Wl e AraeuMe i krvM ia

Ä llZkiie i r
sowie hochfeinsten Einbänden von ,Svin einfach foliden

Mark an bei

Idin lienks Ns s 8 A U
Vsr8 Is Iour 6Alme

an Wochentagen von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
von 9 Uhr Morgens bis 9 Ubr Abends

Krystall Halle
Heute Sonntag

M Srossss Äollesrt M
WGZNt MZGZ

4 Liter IS Pfg
sswie Lk lVivkvvZivi

keMinut IZpn t
untere Leipzigerstraße I

ANvi vavtä
Großes Winzerfest

im entsprechend festlich dekorirteu Saale

H ut lS i,ii ke Ä tiwlAviickv
Musikalische Unterhaltung

bei freiem Entree
Hochachtungsvoll

Volk s Lake
GS Leipzigerstrahe SS

Eröffnung
MGM VG GZNZKG

Hochachtungsvoll i z
Manrer und Ziumer Gewerk

Lettin n s nGcncral Vc sammlmig
Sonntag den 1V d M im Vereins Lokal

Tagesordnung Ueber die Genehmigung des neuen Anhanges

zum Statut voi
Die Wohlthäter der Taubstum

men Anstalt werden freundlichst ge
beten die taubstummen Kinder mit
Weihnachtsgaben zu erfreuen damit
den armen geistig getrübten Kindern
zur freudigen KlarlM werde daß
der Herr auch für die Taubstummen
am Weihnachtsfest erschienen ist

Klotz

I

Herrenstr Nr
Montag den 3 Dezember

Schlachtefest
v fr 9 Uhr ab
Abends Wurst u Suppe

5 II

II

Schmeerstratze Nr SO

8 K
M

N g i dV

Irech Pmten Vereiil
Mittwoch den 5 Dezember

Abends 8 Uhr im Restaurant zum
Prinz Carl

iZvMlÜMr Mvck
jähriges Stiftungsfest

Betheilignng der Fam Angch u
der außerordl Mitglieder Ein
tritt nur gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte

Der Vorstand
Taeglichsbeck

kmA RNchenswei
Sonntag den 2 December

Abends V Uhr
Familien Abend
zur Jahresfeier des Martha HauskK
m vorderen Saale des Rosenthal

Die Angehörigen der Mädche
und die Freunde des Martha Hau
ses sind hierzu herzlichst eingeladen

Der Vorstand

B M
i z

Mittags 3 Ubr
Mmilien Nachrichten

Todes Anzeige
Heute NorAkn 7 /z Hdr

vsrsodiöä UÄ0I1 Iiur sr
Xravkksit ssakt uvssr lis
bor Vatsr
Krossvatsr unä Onkel

ZI Ik nti rKllÜM I illiieli
in Kur2 vollvlläotsm 70
Iiödöll Äkrs
psn si snüiss nur auk äis
Lkm tiskbötrübt an
äiödilltsrdlisdgllöii Xinäsr
am 1 DWsmbsr 1888

I is LssräixuvK ünäkt
OisustaZ XaodmittÄA 2Vz
Utir von der I öjlldönliallö
äss I risätioks ans 8tatt

Nach mehiwöchenltlcher Krank
heii verschied meine Frau
geb Jenicke heute Nachm 2 l/z Uhr

Beerdigung auf dem alten Got
tesacker vom Trauerhsuse aus kft
Sonntag Nachm 3 /z Uhr

Halle den 30 Nov 1888
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Sonntag den s Dezember M88

chmltw, SV Uhr
KM rßeIlW in j ll Preise

Die Preise der Plötze für diese Borstellung fiud folgeude
ose Loa R 2, Mk
chefterloge 2
Ra1 Ra a Loge 1,60

1 Nong Balko IM
DrcheKerfautesil 1,50

Parquet I 2SMkBrosc Loge S R 1,25
Parterre numm 0 7S
2 R Mittelplatz 1,
2 R Borderr 0 S0

2 R Hinterr 0 2S M
2 R letzte R V,2S
3 Rsng numm 0,S0
Äallerie V 2V

Montag den K Dezember Z 8G8
80 Vorstellung 61 Abonnements Vorstellung Farbe
Mit neneu Ausstattungen an Dekorationen Costümeu
Die Reise vm die Grde ZN 8V Tsge

nebst einem Vorspiel
Die Wette AM eiNe Willwn

Ausstattungsstück mit Gesang und Tanz in 5 Abtheilungen und 15
Bildern von A D EuneN und Jules Verne Musik von verschiedenen

Componisten
Borkommende Tänze und Gruppmmgen arrangirt von der Ballet

meisterin Bertha Benda
Borspiel

Erstes Bild Die Wette um eine
Million

Zum I Male wiederholt

IVvr V U I voLrv8 r
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Personen
von Rembach Obrist und Commandant einer Festung
Valeska dessen Tochter
Sophie von Wildenheim Wittwe
Frau von Berndt
Victor von Berndt Husarenoffizier deren Neffe
Reinhardt von Feldt Referendarius
Frau von Belling
Herr von Golewsky
von Schlegel
Johann Diener i
Minna Kammjungier von Berndt
Peter Husar Victors Bursche
Ein Unteroffizier

B Sprotte
A Biehler
M Neuben
Schumach
Hieronimy

Hilmar Geißler
Clara Piquet
Helene Bensberg
Eleonore Mahr
Eduard Wendt
Adolf Schumachers Passepartout
Julia Behre
Eugen Ludwig
Alfred Biehler

Zweiter Unterof zier

2 Freiwilliger
Diene bei Rembach
Ein Kammermädchen

Zeit Die Gegenwart

sJoses Hertzka
Maria Coppe
Carl Friedau
Edmund Doß
Alfred Runge

iPaul Ernst
Theo Hieronymi
Adolf Dalwig
Louise Schaffnit

We VilletS kür die Sonntaa Abendvorstellnng werden von S 1 Uhr
ber erst wieder Vv 4 Uhr a und Abends ousgegebe Die

T S SkaZe ist von S bis 4 Uhr ausschliesklich für Ausgabe der Billets
r Nschmittegk Vorstelluug bestimmt

S OmSffnung S Uhr Anfang V Uhr Ende Uhr

Meuds 7 Mr
79 Vorstellung

Zkvvltkt
IS Vorstellung aufzer Abouueme lt

Zum t Male
Mit neuer Ausstattung

Große Oper in 5 Akten Dichtung mit Zugrundelegung der Sage und I 5

Phileas Fogg
Thomas Flauagan
Walter Ralph
John Sullivan
Andrew Stuart 1 ZZ
Passepartout Diener im

Club Carl FriedaMargarethe Wäschebe
wadrerin daselbst C Piquet
Mitglieder des Exeeutric Club

Diener

Erste Abtheilung
Zweites Bild AmKaualvou Snc
Phileas Fogg B SprotteMustafa Paicha G Schaff
Archibald Corsican ein
reicher Amerikaner E Wendt

Fix Detektive Edm Doß
C Friedau

Fellahs Matrosen Reisende Dien
Drittes Bild Die Wittwe deö

Rajah
Der Ober Priester der
Brahminen H GeißlerAouda Wt twe eines
indischen Rajah H Bensbera

Nakahira eine Sklavin Julia Beine
Ein Parse Josef Hertzka
Phileas Fogg B SprotieArchibald Corsican E Wendt

ix Edm Doßassepartout C FriedauPriester Fackelträger Wach n
Viertes Bild Auf dem Scheiter

haufen
Die Neeropotis Todtenstätte

es Raiah
Der Oi er Priestee i ee

Bravmiuen 5 G ißleeAouda H BensVergPhileas Fogg B Sprotte
Archibald Corsican E Weudl
Passepartout C Fnedau

Indianer Priester Bajaderen
Soldaten Volk

Zweite Abtheilung
Fünftes Bild Im Namen des

Gesetzes
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea ihre Schwester

der Fabel von I Wolff s gleichnamiger Aventure von Friedrich Hof
mann Musik von Victor E Neßler

B Sprotte
E Wendt
H Bensberg
C Seldburg
Edm Dvß
C Friedau
E Ludwig

Personen
Wichard Gruwelholt Bürgermeistrr von Hameln
Bertholdus de Sunneborne Stadtschultheiß
Hogeherte der Zöllner i
Steneken der Monetarius

GoN m Hameln
Bertram Lupus
Giso Senewolde
Elhelerus der Rathsschreiber
Jssried Rhynperg Kanonikus

Adolf Uttner
Hermann Benedict Nemea

Passepartout
Ein Gerichtsbeamter

Constabler
Sechstes Bild Die Schlaugengrotte

in Borneo
Nakahira Julia BehreAouda H Bensberg

Nemea C Seldburglrchibald Corsican E Wendt
Passepartout C Friedau
Ächtes Bild Der Goldgräber von

Sau Franziseo
Phileas Fogg Berth Sprotte
lrchibald Corsican Eduard Wendt

x Edmund DoßPassepartout Carl Friedau
Ätt Jnh einer Ta
oerne in S Franzisco I Zimmermann

Ein Bursche
Neuntes Bild Der Ueberfall auf

der Paeifiebahu
phileas Fogg Berth Sprotte
lrchibald Corsican Eduard Wendt
Zix Edmund Doßiouda Hel BensbergItemea Clara SeldbucgPassepartout Cnrl Friedau

Lin Condukicmt der lJosek Hertzka
L ster Wach Pacif iG Greger
Zweiter ter Msenb Cour Drackle
Lin Indianer Häupt
ling Erich SchmidtZisenbahnbeauite Reisende Indianer

Zehntes Bild Die Riesentreppe bei
Kearnay

Phileas Fogg Berth SprotteArchibald Corsican Eduard Wendt
Aouda Hel BensbergNemea Clara SeidburgPassepartout Carl Friedau
Der Indianer Häupt

ling Erich SchmidtEin Indianer A Runge
Ein Sergeant Conrad Drackle

Indianer Soldaten
Vierte Abtheilung

Elites Bild Am Bord der
Henriette

Cromsrty Kapitain
auf einem amerikan

Kauffahrer Georg Schaffnit
Phileas Fogg Berth Sprotie
Archibald Corsican Eduard Wendt

Fix Edmund DoßÄouda Hel BensbergNemea Clara SeldburgMargarethe Kainmer
mädchen Clara Piquet

Passepartout Carl Friedau
Zwölftes Bild Capitän Fogg

Cromarth Georg SchaffnitPhileas Fogg Berth Sprotie
Archibald Corsican Eduard Wendt

Aouda Hel BensbergNemea Clara S ldbnrgMargarethe Clma Piguet
Passepartout Cail Friedau
Ein Maschinenmstr Theo Hierommy

lNctima Mmter
Sonntag den 2 Dezember

Nachmittags 4 Uhr
Extra Vorstellung für Kinder
Dsr verwunschene Prinz

Schwank in 3 Akten
Preise der Plätze für Erwachsene
and Kinder numrr crirter Platz
30 Psg 1 Platz 20 Psg Gallerie

10 Psg
Abends 3 Uhr

Sensations Novität
Die Kornblume des

Volksstäek mit Gesang in 6 Bildern
Montag den 3 Dezember

Chemie für s Heirathen
Original Lustspiel in 3 Akten

Kr 14
S5 1,8V

Conrad Drackle
Joseph Hertzka
Paul Ernst
Carl Rudolf
Arthur Runge
Alfred Runge
Max Neubcrt
Georg Schaffnit

C Seldburg

Henbert de Sunneburne des Stadtschultheißcn Sohn Raimund Czerny
Hunold Singus
Wulf der Schmidt
Ferdinand Kesselring Handschriftenhändler
Regina des Bürgermeisters Tochter
Dorothea desselben Base und Schaffnerin
Gertrud Rögner s Tochter
Margarethe Dives
Ein Nachtwächter
Ein Wirth

Emil Hettstedt
Oscar Moor
Jgn Zimmermann
Jda Kalman
Carrie Goldsticker
Ottilie Ortcker
Louise Schaffnit
Gottfried Greger
Julius Funk

Die Wirthin Marie Rudolf

Balanda eiuMalayisches
Mädchen Fanny WolArcWaid Corsican E Wendk

Passepartout C friedauFrauen und Dienerinnen der Zkakayira

Dritte U theilung
Siebentes Bild Das Pest der

Königin Nakahira
et 5arrangirt von der Balletmeisterin

Berlha Benda Musik von verschiede
nen Compon sten

1 Schleier Gruppirnngen a ge
geiührt von Bertha Benda E i
Richter Margarethe nnd Emml
Hoffmann den Herren und Damei
vom Chor und Kindern

2 Polka getanzt von Margaret
H ffmann und Emma Hofmann

3 Mohrentanz ausgeführt von B I
leteleven

4 Variationen getanzt von En
RichterRaths Herren Bürger Frauen und Mädchen Schmiedegesellen Dienst 5 Tehpi chtanz ausgeführt von B r

boten im Wirthshaus und Rathskeller Stadtknechte Trabanten
Kinder Zeit 1234

Nach dem 2 und 3 Akte finden längere Pausen statt

Im 2 Akte Bauerntanz ausgeführt von Bertha Benda Emil
Richter Margarethe Hoffmann und Emma Hofmann

tba Benda und 8 Eleven
6 Galopp ausgeführt von 3 Her

vom Chor
7 Finale und Apotheose dargen l i

vom ganzen Personal
Königin Nakahira Julia Beh
Aouda H Bensde

Matrosen

Dreizehntes Bild Ein unverhofftes
Wiedersehen

Phileas Fogg Be th Sprotte
Fix Edmund DoßPassepartout Carl Friedau

Fünfte Abtheilung
Vierzehntes Bild Ein freiwilliger

Verbrecher
khileas Fogg Berth Sprotte
Archibald Corsican Eduard Wendt

Hix Edmund Doßllouda He Bensbergemea Clara SeldburgMargarethe Elara Piquet
kassepartout Carl Friedau
Lm Telegr Diener Adolf Dalwig

Constabler
fünfzehntes Bild Drei Hochzeiten

uns einmal

GiebichenKem
Heute Sonntag Nachmittag

SV2 Uhr

8slon lZonoek t
von der Kapelle des Magdeb

Füs Negiments Nr SC
Kapellmeister

phileas Fogg
Komas Flanagan

Lalter Ralph
olw Sullivan
ndrew Stuart
ichibald Corsican

uda
mea

8 ifsepartout
M rgarethe

Mitglieder des

Berih Sprotte
Alfred Biehler
Max Neubert
A Schumacher
Theo Hierouimy
Edua d Wendt
Hel Beneberg
Clara Seldburg
Carl Friedau
Clara Piquet

Excentric Club
Herren und Damen Diener

Nach jeder Abtheilm g findet eine Pause statt

Parquet 2,SV Mk
ProIc Loge2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Mittelplatz 2,
2 R Vorderr 1,

Textbücher 50 Psg sind an der Theaterkaffe und bei den Billeteuren
zu haben

Prosc Loae 1 R 4, Mk
Orcbester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchester fauteuil 3,

2 R Hinterr
3 R numm
Gallerte

0,50 Mk

0,30 Textbücher 20 Psg sowie Nummern des Tageblattes
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren

j Kassenöffnung Uhr
Dienstag den 4

mit dem
zu haben

Anfang V UHr Ende Uhr
Dezember 81 Vorst 62 Abonn Vorst

Zum 1 Male Vlv HVvIt i Ävr 1 i iLustspiel in 3 Akten von Pailleronsn vuven cxGarderobe Abounements Karteu zum Preise von 3 M 20 Pfg sMig ,5
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
deS Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher uummerirter Sitze sind au der

Di w llir r BürgerbrAumittags und von Uhr Nachmittags teöffnet
KaUenöffuMg Uhr A ss ß 7 Uhr tv Uhr bei l t15 Flaschen frei Haus 3

gr Märkerstraße 21
Gewählte Speisekarte

Z O

8

O

l

Sonntag Abends
8 Uhr

He te

Großes

MM
der Kapelle des Königlich

Magdeb Füs Regim Nr SS
mit darauffolgendem

15

O HVivAvrt Kapellmeister

Moritzburg
Heute S onnt ag großer öffentl

Volles Orchester von der ganzen
Bauerschen Kapelle O

Mr den redaktionellen und Juseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet
Spedition des Hallelchen Tageblattes Große Ulrichftraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr

Moritzthor 1
Das Neueste in Kopfhülle

Konzerttüchern Shwals in
Wolle und Chenille seidene Her
ren und Damentücher Hand
schuhe in allen Sorten sowie
Herrcukravatteu in den neuesten
Jacoiis zu billigen Preisen

w Hall
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